Das (Fußball-)Spiel                    
Hallo meine Damen Herren an den Tv-Schirmen.

Mein Name ist unwichtig und ich heiße Sie recht herzlich willkommen zu unserem heutigen spannenden Fußballabend in der BRD.

Das Spiel ist restlos ausverkauft, weswegen wir heute Mensch-Ärgere-Dich-Nicht als Alternative zum Erwerb empfehlen.

Die Stimmung hier ist bereits Super...meine jedenfalls. Es liegt ein Knistern der Spannung in der Luft. Direkt neben dem Tor und der Entscheidung.

In den gelben Trikots, Dynamisch Dresden, hat heute Heimrecht, wegen Randalen bei der letzten Abstiegsfeier, dieses aber vom runden Tisch aberkannt bekommen und deswegen doch kein Heimrecht. Aber Mailand oder Madrid, Hauptsache Spanien –daher wurde das Spiel nach Wien verlegt. Wir senden daher aus dem Ernte Pappel Stadion in Wien.

...In den blütenweißen, Zitroneduftenden Trikots sehen Sie die Elf vom holländischen Meister Proper WC. Und außerdem schon auf dem Feld, sehen Sie den Unparteiischen Robert H. in Schwarz. Auf seiner Notizkarte stehen das Ergebnis und die Ereignisse des heutigen Spiels...
Ich habe auf 4:2 für DD getippt... schau´n mer mal ob´s stimmt: Gut getippt ist halb gewonnen...

Beide Teams wurden aufgestellt und stehen nun auf dem Rasen als könnten sie Figuren beim Rasenschach sein und nicht mehr umfallen.

Da, ein Anpfiff. Mario B auf der ausgewechselten Bank, zuckt zusammen und stammelt: „Aber Trainer, ich hab doch noch gar nicht gespielt... .“.

Aha, nun geht auch das Spiel los: unaufhaltsam geht es, und zwar dem Ende entgegen.

Eigentlich eine leichte Aufgabe für DD heute. Schließlich ist das nächste Spiel ja immer erst das Schwerste...

Erste Chance auch schon für DD, aber Pierre Little Bar Ski rutscht der Spann über den Fuß. Hoffentlich stecken unsere Kicker nicht den Sand in den Kopf, wenn es doch etwas dauern sollte bis zum verdienten Erfolg. Oha, eine brenzlige Situation auf der anderen Seite. Glück für DD, daß der gegnerische Stürmer dabei im passiven Abseits steht und der gute Schiri das sofort erkannt hat. Sonst läge der Haushohe Favorit bereits haushoch zurück, da Auswärtstore ja bekanntermaßen im internationalen Wett-bewerb doppelt zählen.
Hören Sie daß zuhause? Die Fans des Proper WC skandieren ganz laut: „Ohne Jiri, habt ihr keine Chance!“. –Jiri, das für diejenigen Zuschauer, die nicht so Firma sind in Sachen Fußball, ist der Spielmacher, die Nr. 10 von DD, der heute verletzungsbedingt, mit Schnupfen ausfällt.

Und, wo wir schon dabei sind, zu den vielen Anrufern, die in der Redaktion nachfragen, warum die Spieler alles so komische Nummern auf ihren Trikots tragen. Diese sind keineswegsTeil eines Gewinn- oder Wettspiels wie Bingo, auch keine Telefonnummern. Vielmehr handelt es sich bei diesen um Kennummern, die mit bestimmten Namen, des die Nummer tragenden, verbunden sind. Somit kann ein Spieler, wenn er einen Gegenspieler besonders mag, zum Schiri gehen und diesen fragen: „Du, wie heißt die Nr.5?“ . Der Referee muß dann nur kurz in seinen Spielberichtsbogen schauen, wo die Nummern samt Namen aufgelistet sind, und dann braucht der Spieler sich und die 5 nicht vor 60.000 Zuschauern zu outen. Er kann dann im Telefonbuch nach der Telefonnummer der 5 schauen.

...Natürlich, sie haben recht, wenn sie sagen, er könnte auch die 11880 anrufen und fragen, wo die 5 wohnt. –Aber auch wenn ein direktes Erscheinen verbindlicher ist als ein Anruf, wer verläßt sich schon gerne auf die Auskünfte einer Fr. Pooth?
Ronald schiebt immer noch eine Ruhige Kugel vor sich her. –Wenn es stimmt, daß der Ball rund ist, könnte es sich bei dieser Kugel tatsächlich um den Ball handeln. –Ich denke mal, er wird es sein, schließlich braucht man einen Ball zum Fußball spielen. Und einen anderen Ball kann ich nicht entdecken.

Da! –Eine Flanke vors Dynamische Tor! Doch, mir scheint sie kam aus dem Gästefanblock.

Die Banane senkt sich gefährlich in den 5er. Kran steigt hoch, doch anstatt zu parieren, legt er sich ein Ei ins Netz. Da liegen nun Ei und Banane im Dresdener Tor, der Ball unbemerkt im Bereich der Eckfahne und die Proper-Spieler sich in den Armen. Wenn das keine Nächstenliebe ist...-Gefühle haben heute den Fußballsport erreicht!-Entschuldigung, aber mir kommen 1:2 Tränen der Ergreifung.

Das Spiel kann noch nicht weitergehen: Es sind 2 Bälle im Spiel, erst muß derjenige bei der Eckfahne vom Feld entfernt werden.

„Raaaauus, Raaauuus, die Luft ist Raaaus! –Der Ball ist platt Meister!“ –Ein kurioses Spiel.

Aber da ist schon ein Ersatzball und es geht weiter.

Und wie: Trahn auf Böller, Schuß! –Pfosten!!  -Welch ein Pech für DD: Ausgerechnet in dem Augenblick, wo der in die linke untere Ecke gezielte, unhaltbare Schuß, die Torlinie passieren will, verschiebt sich die Erdachse und der Ball trifft nur den Pfosten. Das nenn ich mal Pech.

Der Ball reagiert ungehalten, aber er zappelt halt nicht im Netz iwe ein Fisch, nein er bleibt im Spiel.

Ein Pfiff ertönt, die weibliche Assistentin an der Linie dreht sich wütend um. Aber der Pfiff kam vom Feld, verehrte Dame! Es ist 17 Uhr und ihr wehrter Kollege hat pünktlich zum Pausentee gebeten. ...

So, verehrter Zuschauer, da bin ich wieder...

Hoffen wir, das DD noch ein Tor schießt und den Respekt der 1. Hälfte ablegen kann. Schließlich sind die Holländer auch keine Brasilianer. Außerdem Wird der Triner die 1.Hälfte in der Kabine noch mal Paroli gelaufen lassen und bemerkt haben, daß das Spiel kaum noch zu gewinnen ist, es sei denn es schösse noch jemand ein Tor, oder 2, oder 3.

Also, vom Feeling her, habe ich aber ein gutes Gefühl.

Da! –Dresden kommt wirklich mit Schwung aus der Kabine: Keine 15 Sekunden sind jetzt gespielt, ein 50 Meterpass von M. Latthäus: 45 hoch und 5 Meter weit! Er hat aber Glück, denn der Ball landet bei Dicke Äßler und der verliert das Kopfballduell –das musste ja mal so kommen –so daß DD in Ballbesitz bleibt. Und wie, Schema Moll verwandelt urplötzlich seine Unbekümmertheit in kontrollierte Spontanität um und zieht aus 35 Metern ab auf´s –Nein(!), in´s „Tor! Tor, Tor, Dresden vor“... Jubel außer Rand und Band! –Moll reißt sich das Trikot vom Leib.

Der Mann in Schwarz zeigt ihm Gelb und sagt etwas. Wenn ich die Lippenbewegung richtig gehört habe, hat er gesagt: „Ich verwarne Ihnen!“. Jetzt sagt auch der Mann in Gelb etwas: Ich bin mir fast sicher, daß er „Ich danke Sie!“ gesagt hat. Ohohoh, ein Griff an die Gesäßtasche...

Der Mann in Schwarz zeigt dem Mann in Gelb Rot und verweist in vom Grün.

Nach dem Spiel wird es dann wieder heißen vom Trainer: So eine Ungerechtigkeit habe er in seinem ganzen Leben noch nicht gesehen. –Schließlich wüßten alle, daß so einer wie Moll, egal ob nun Dresden, München oder sonstwo im Ausland, niemals sage, was er gesagt hat, was er gesagt haben soll, das er es gesagt hat. –Wäre ja nicht das erste Mal...

Nun wird Dresden aber ohne Moll auskommen müssen. Das hat es schon öfter gegeben, reden wir die Situation also nicht so schlecht wie sie wirklich ist.

Okay, ich höre gerade, Oliver Bölkstoff hat unten am Spielfeld den Spieler Moll am Mikrofon versammelt. Also Oliver, ergreifen Sie die Gelegenheit und das Wort.

„Ja, ein Hallo vom Spielfeldrand! Herr Moll: 2 kurze Fragen: 1. Wie kam es genau zu der Roten Karte?“. 

„Nun uja, ein Wort gab das andere – Wir hatten uns einfach nichts mehr zu sagen!“.   

„Aha, dann die 2.Frage: Glauben Sie, Ihre Mannschaft kann das Spiel noch gewinnen?“.

„Ich weiß es nicht, ich mache nie Vorraussagen und werde das auch niemals tun!“.

„Vielen Dank Herr Moll! Das war es von mir hier unten, schneller Steilpass zurück nach oben zu dir, H. Wartmann.“

Danke schön Oliver. Ich denke auch, daß eine Prognose sehr schwierig ist, schließlich kann auch eine spielerisch stärker besetzte Manschaft jederzeit den Favoriten schlagen. Und man muß sagen, daß die Breite an der Spitze dichter geworden ist. Jeder kann jeden schlagen, -auch sich selbst.
Schuß auf´s Dresdener Tor! Der Torwart kann den Ball nicht fangen, eine Hand erscheint und lenkt den Ball in´s Tor! Tor! –Die Hand Gottes... Gott hat seine Finger im Spiel! Der Schiri hat die unsichtbare Hand nicht gesehen und gibt das Tor! 

-Nichts ist, was es scheint zu sein... –Ich war mir sicher: Es war die Hand von Diego´s Madonna. Aber die Tatsachenentscheidung des Schiedsrichtergespanns beweist das Gegenteil.

...Die letzten Sekunden laufen. Es sieht jetzt gar nicht gut aus. Für den Tabellenersten und Spitzenreiter der deutschen Landesliga Ost-Nord-Ost-Süd-West 3, scheint es 5 vor 12 zu sein. Sie sind auf die finaziellen Einnahmen der Finalrunder existenziell angewiesen.

Für alle anderen ist es bereits 18 Uhr. 2 Minuten werden nachgespielt. –Warum? –Ich will nach Hause! ...Das ist ja nicht mitanzusehen!

Aha, verehrte Zuschauer, das Spiel ist vorbei, DD hat verloren und muß nun auf das Rückspiel hoffen. Ich gebe gleich wieder runter zu den Interviews: Oliver?

„Hallo nochmal, bei mir steht jetzt der Trainer von DD. Wie fanden Sie das Spiel?“.

„Naja, teilweise haben wir schon ganz gut gespielt, aber uns fehlte die Kontinu... äh, die Kontuni ... ach scheiß Fremdwörter: Wir waren nicht beständig genug. Im Großen und Ganzen war es doch ein Spiel, das, wenn es anders läuft, auch anders hätte ausgehen können.“.

„Was sagen sie denn zu den 2 Gegentoren?“.

„Naja, ich will den Torwart gar nicht erwähnen, und kann diesem im Prinzip auch gar keinen Vorwurf machen, er kriegt da so den Ball, und das ist halt immer so sein Problem.“.

„Bleibt die Rote Karte...“.

„Ja, eine absolut bodenlose Ungerechtfertigtkeit! Der Moll ist ein total stiller, unauffälliger Spieler! –Das einzige Mal, daß er in seinem Leben etwas gesagt hat, war als seine Frau ihm einen Antrag gemacht hat – da hat er „Pst“ gesagt. Und ausgerechnet jetzt soll er etwas gesagt haben, was er gesagt haben soll, daß er es nicht gesagt hat, daß er es gesagt hat?“.

„Naja: Letzte Frage: Welche Chancen sehen Sie noch für´s Rückspiel in 2 Wochen?“.

„Ja gut, es gibt ja nur eine Möglichkeit für uns: Sieg, Unentschieden oder Niederlage! Ich würde sogar sagen, daß die Chancen 50:60 stehen, aber wenn wir mehr Tore schießen als Proper WC und hinten weniger kassieren als Proper, dann stehen die Chancen gar nicht so schlecht!“.
So meine Damen Herren vor den Bildern zuhause, dieses Spiel wurde Ihnen präsentiert von Chrommacher und mir. Das soll es denn auch von uns gewesen sein: Wir sehen uns in 2 Wochen beim Rückspiel wieder.
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